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Allgemeine Chronik

Landesverteidigung

Landesverteidigung

Marcel Dobler (plr, SG) a déposé un postulat au Conseil national demandant une vision
globale de la stratégie des tests cyber au DDPS. Ce postulat se focalise sur les exercices
de sécurité cyber et s'inscrit dans la lignée des interventions qui demandent une vue
d'ensemble sur les éléments cyber et plus de collaboration entre les divers acteurs en
Suisse. Pour être précis, la proposition du député Dobler consiste à élaborer et à
appliquer une  stratégie globale et complète de cybertests au DDPS pour les sept
prochaines années. Cette stratégie comportera notamment des informations
complémentaires concernant les exercices entrepris pour augmenter la résilience de la
Suisse contre les cyberrisques. Il est aussi question de renforcer la coopération et
d'acquérir de nouvelles connaissances techniques. Le député estime qu'en raison de la
constante évolution du secteur cyber, le fil rouge reliant les exercices entre eux n'est
pas connu. Au final, la stratégie devra répondre à «qui fait quoi, quand, avec qui et avec
quels objectifs».
Le postulat a été accepté tacitement par le Conseil national, laissant une première
victoire pour Marcel Dobler qui avait déjà déposé une motion traitant des mêmes
problématiques, à laquelle le Conseil fédéral avait répondu négativement. La motion
avait été retirée le 21 septembre 2022, soit huit jours avant le lancement de ce
postulat. 1

POSTULAT
DATUM: 16.12.2022
CHLOÉ MAGNIN

Landesverteidigung und Gesellschaft

FDP-Nationalrat und IT-Kenner Marcel Dobler (fdp, SG) hatte im Frühjahr 2018 eine
Motion eingereicht, um das Urlaubswesen der Armee zu vereinfachen. Seiner Meinung
nach sollten Verwaltungsstellen der Armee, respektive Offiziere, die ein Kommando
führen, eine geeignete Software nutzen, um administrativen Aufwand zu begrenzen. Der
Motionär erhoffte sich zudem eine Attraktivitätssteigerung der Armee: Weil sich der
ausserdienstliche Kontakt zwischen den Dienstpflichtigen und der Kommandostelle
durch die Nutzung einer entsprechenden Software vereinfachen lasse, könne der
Nachwuchsbedarf besser gesichert werden. Dobler merkte an, dass der vordienstliche
Aufwand für die Behandlung von Urlaubsgesuchen für anstehende WK für die
Milizoffiziere sehr aufwendig sei und eine computergestützte Lösung eben eine grosse
Zeitersparnis bieten würde.
Der Bundesrat teilte Doblers Einschätzung, dass der Arbeitsaufwand ausserhalb der
eigentlichen Dienstzeit gross ist und dass dessen Reduktion positiv für die Armee wäre.
Gleichwohl wurde dem Parlament die Ablehnung der Motion beantragt, weil die
geforderten Massnahmen bereits in Umsetzung seien. Die Armee habe bereits seit
geraumer Zeit entsprechende Programme in Betrieb und für die betroffenen Personen
Zugänge geschaffen. Das Programm «Mil-Office» wurde weiterentwickelt und verfüge
inzwischen über eine Schnittstelle mit dem administrativ wichtigen Personal-
Informationssystem der Armee (Pisa). So können zahlreiche Mutationen direkt
verarbeitet werden. Per Ende 2018 soll diese Plattform operativ werden. Ebenso seien
die Arbeiten eines neuen Projekts «mymilo» weit fortgeschritten: Diese Applikation soll
es Angehörigen der Armee (AdA) ermöglichen, unkompliziert und via Smartphone oder
PC sämtliche Gesuche zu bearbeiten. Letzteres Angebot soll per 2019 realisiert werden.
Diese beiden Schritte würden die Anliegen der Motion bereits erfüllen, weitere
Entwicklungen in diesem Bereich führten zu Redundanz.

In der Ratsdebatte liess der Motionär die Ratskolleginnen und -kollegen an einer
persönlichen Geschichte teilhaben, die ihn zur Lancierung dieses Vorstosses bewegt
hatte: Dobler hatte Kontakt mit einem Milizoffizier, dieser ebenfalls mit IT-Kenntnissen,
der viel Zeit für seine nebenberufliche Aktivität in der Armee aufwenden musste.
Kurzerhand programmierte dieser für seine eigene Formation eine entsprechende
Plattform, die ihm – laut eigenen Angaben – eine Zeitersparnis von 80 Prozent
einbrachte. Entgegen der Stellungnahme des Bundesrates sei Mil-Office ungeeignet für
die Bearbeitung von Urlaubs- und Dienstverschiebungsgesuchen. Ferner äusserte
Dobler seinen Unmut darüber, dass keine Experten in die Vorgänge involviert worden
wären.
Verteidigungsminister Parmelin vermochte daraufhin die Stimmung im Saal nicht mehr
zu beeinflussen. Die Motion wurde mit 187 Stimmen einstimmig angenommen, ein

MOTION
DATUM: 07.06.2018
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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wahrer Wink mit dem Zaunpfahl seitens der Volkskammer. Die Motion gelangt nun an
den Ständerat. 2

Die SiK-SR befasste sich im Oktober 2018 mit der Motion Dobler (fdp, SG), mit der
dieser das Urlaubswesen der Armee vereinfachen wollte. Um sich eine bessere
Entscheidungsgrundlage zu schaffen, wurden diverse Vertreterinnen und Vertreter von
Armee und VBS angehört, neben der in Kommissionssitzungen üblichen Präsenz des
zuständigen Departementschefs. Die Kommissionsmitglieder wurden darüber ins Bild
gesetzt, dass bereits angestossene Neuerungen im Informatikbereich der Armee die
geforderten Lösungen bereits implementieren würden. Die Koordination der
Urlaubsgesuche sei mit der Weiterentwicklung der Systeme «Mil-Office 5» und
«mymilo» bereits vollzogen worden, weswegen die Motion hinfällig geworden sei.
Darum beantragte die Kommission dem Ratsplenum einstimmig die Ablehnung der
Motion.

In der Wintersession befasste sich der Ständerat mit dem Vorstoss, wobei sich keine
Diskussion etablierte. Einzige Wortmeldung waren die Ausführungen von
Kommissionssprecher Dittli (fdp, UR), der eine recht umfassende Darstellung der
laufenden Projekte lieferte. Der Verteidigungsminister beliess es bei der Bekräftigung,
dass die besagte Forderung bereits in Umsetzung sei – grundsätzlich sperre man sich
nicht gegen eine weitere Digitalisierung der Armee. Deswegen habe die Regierung die
Ablehnung der Motion beantragt. Diesen Anträgen folgte die Ständekammer; die Motion
wurde nicht überwiesen. 3

MOTION
DATUM: 06.12.2018
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Alors que dans l'ère du numérique les facteurs cybers jouent un rôle de plus en plus
important, Marcel Dobler (plr, SG) a souhaité, en déposant une motion, mettre l'accent
sur la planification générale des exercices de sécurité afin de consolider la résilience
du système cyber suisse. Le Conseil fédéral a rejoint Dobler sur l'importance de ces
exercices. C'est pourquoi ils sont inscrits sur la SNPC et que les domaines de la finance
et de la santé ont déjà été sujets à ces simulations. De plus, afin de garantir une
entraide et une gestion collective des complications que l'ère cyber peut engendrer,
des exercices à l'échelle internationale ont déjà vu le jour. En conclusion, les objectifs
de la motion ont été considérés comme atteints en raison des mesures déjà entreprises
sur le territoire helvétique.
28 jours après l'annonce de l'avis négatif du Conseil fédéral, la motion a été retirée. 4

MOTION
DATUM: 21.09.2022
CHLOÉ MAGNIN

1) BO, CN, 2022, p. 2425
2) AB NR, 2018, S. 877 f.
3) AB SR, 2018, S. 948 f.; Bericht SiK-SR vom 23.10.2018
4) Mo. 22.3836 - Curia Vista
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